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Antrag zum WVV – WVJ Verbandstag 2023 
 

Der Verein, Beach & Volley e. V. , beantragt die Kooperation mit dem Bundesstützpunkt 

Frankfurt / den Volleyball Juniors Frankfurt auszusetzen.  

Es gilt verschiedene Punkte, die insbesondere die Unversehrtheit eines jugendlichen 

Nachwuchskaders massiv gefährden und dazu mit den unüberschaubaren finanziellen 

Zusatzbelastungen ein Elternhaus und einen WVV – Verein  in eine durchaus existenzielle 

Notlage zwingen können. 

 

Zum Themenkomplex ergeben sich nachfolgende Fragen: 
 
1. Wie wirkt es sich auf den Vertrag aus, wenn das Pädagogische Team / der LSB Hessen eine 
Abmahnung aussprechen und dies mit ihrem Briefbogen übermitteln? 
Besteht eine rechtliche Bindung bei Ermahnungen, Abmahnungen, Verweisen durch das 
Pädagogische Team / bzw. den LSB Hessen? 
2. Ist das Pädagogische Team / der LSB Hessen an öffentliches Recht gebunden? 
3. Müssen Abmahnungen unterschrieben sein, um rechtliche Wirksamkeit zu erlangen?  
4. Kann die Einsicht in eine Digitale Personalakte verweigert werden? 

5. Ist der Vorsitzende der VJF und des Bundesstützpunktes berechtigt ohne einen Vertreter 

des  DVV, Vertragsverhandlungen zu führen oder einen neuen Vertrag, die unfaßbare Externe 

Mitgliedschaft, vorzulegen? 
6. Müßte ich mich bei einem aktuellen Stand, Verweis aus dem Haus der Athleten, um eine neue 
Unterbringung kümmern und diese eigenständig finanzieren? 
7. Da der abgebende Verein, Beach & Volley e. V. für den Bereich Beachvolleyball, eine intensive 
Förderung vor allem in finanzieller Hinsicht vorgenommen hat, stellt sich da ebenfalls ein großes 
Interesse dar.  
8. Könnte der Verein hier eventuell eine Rechtsberatung des LSB NRW erhalten? 

 
… und da sehe ich den WVV durchaus in einer Fürsorgepflicht, um diese Fragen 

rechtsgültig zu überprüfen, um den WVV Kadern einen wirklich abgesicherten Aufenthalt 

in Frankfurt zu ermöglichen. Ich bitte dazu eine Rechtssicherheit über den WVV oder LSB 

NRW herzustellen. 
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Erklärende Ausführungen: 

 
Bis hin zum Ausbildungsvertrag mit den Volleyball Juniors Frankfurt, VJF, werden die männlichen 
Nachwuchskader im WVV durch den Verband, Präsidium, Sportdirektor, Verbandstrainer, 
begleitet. Diese Begleitung führt bis hin zur stark befürworteten Unterzeichnung des Vertrages 
durch VJF, DVV, Eltern und Spieler. Insbesondere dieser Vertrag soll das Besondere 
hervorheben und allen Beteiligten bei der Unterzeichnung die erwünschte Sicherheit für die 
optimale Entwicklung des jungen Volleyballers geben. 
 
Dieser riesige Schritt, weg von Zuhause in eine weit entfernte neue Umgebung, wird intensiv vom 
WVV in Richtung Volleyball Juniors Frankfurt (VJF) begleitet.  
Auch nach der Unterzeichnung und dem Umzug zum Bundesstützpunkt verbleiben die 
Nachwuchskader im WVV und starten in diversen überregionalen Wettbewerben. 
 
Wie wahrscheinlich seit einiger Zeit bekannt ist, bewegen sich die Vertragspartner der Eltern und 
des Athleten VJF und DVV durchaus außerhalb einer rechtsverbindlichen Ordnung und bewegen 
sich in einer „eigenen Welt“. 
 
Die möglichen Schwierigkeiten und gar „Gefahren“ werden bei der Begleitung vom WVV leider 
nicht erwähnt. Was soll auch passieren, wenn im Ausbildungsvertrag schon im „ § 1 Der Verein 
garantiert in Zusammenarbeit mit seinen Partnern …“ zu lesen ist?  
 
Was ist die gängige Vorgehensweise bei den VJF am Bundesstützpunkt? 
Sollten die Dinge im „Haus der Athleten“ ( Unterkunft ) mal nicht wie gewünscht laufen, so kann 
es zu „massiven Übergriffen“ kommen. Eine erste Abmahnung wird prophylaktisch bewußt zur 
Reglementierung und Einschüchterung mit bewußt gewollten 3 Jahren Laufzeit ausgesprochen. 
Dabei bewegt sich der junge Mensch dann schon mit einem Bein in Richtung „Verweis“. Da diese 

Abmahnungen extern und nicht vom Vertragspartner ausgesprochen werden, verwundert 
es nicht, wenn diese zusätzlich unsere per Gesetz geregelten Verfahrensweisen mißachten. 
Keine Unterzeichnung per Unterschrift, kein Widerspruch, kein Einspruch und keine Diskussion 
zeigen die ganze Wahrheit schonungslos auf. In einem elterlichen Zuhause ist der Umgang 
geprägt von einem verständnisvollen und liebevollen Umgang.  … und sollte mal etwas schief 
laufen, dann werden die Dinge sicherlich auch sanktioniert und dann … aufgearbeitet. Im 
Internat, so könnte man meinen, wird bei nicht so pflegeleichten Jungs fast schon nach dem 
nächsten Grund zu Abmahnung gesucht. Im Fall einer 3. Abmahnung erfolgt ein Verweis und 
dann wird es grotesk, weil dieser Verweis durch einen Partner, der genau dafür mit bezahlten 
Angestellten pädagogisch arbeitet, erfolgt und die VJF als Vertragspartner im 1. Satz sagen, daß 
du „raus bist“ und im 2. Satz von dir als „einem eigentlich guten Volleyballer, den die VJF gerne 
weiter fördern möchten“ sprechen.  
In dieser völlig eskalierten Situation mit höchster Not wird dem Volleyballer und seinen Eltern ein 
Vertrag mit „Externer Mitgliedschaft“ unterbreitet. Gegen einen Beitrag von € 180,00 ist die 
Mitgliedschaft und damit die Teilnahme am Training und am Spielbetrieb möglich. Ein 
Minderjähriger wird erst gefeuert und kann dann ohne die wichtigen, ausdrücklich vertraglich 
fixierten Dinge alleinverantwortlich in einer Wohnung in Frankfurt losgelöst von vielen ganz 
wichtigen Strukturen weiter an seinem Traum arbeiten. Das nenne ich einfach nur unfaßbar und 
unerträglich!  
Ach übrigens, die vorher überschaubare Finanzierbarkeit steigt bei einem Verbleib in Frankfurt in 
ziemlich schwindelerregende Höhe. Statt € 500,00 – 600,00 als Eigenanteil neben der € 300,00 
Förderung der Sportstiftung Hessen bewegt man sich dann bei über € 1.500,00 und mehr als 
Elternanteil und ohne Sportstiftung und der Jugendliche gestaltet dazu eigenständig sein Leben 
mit 10 Trainingseinheiten, Spieltagen, Lehrgängen, 34 Stunden Schule, Kochen, Essen, Putzen 



… und Leben. Spätestens dann läuft etwas schief. Allein in 2020/2021 mußten 4 junge 
Volleyballer das Sportinternat Hessen verlassen. … und dann wird der Auftrag, junge Menschen 
auf ihrem Weg zu begleiten und zu fördern, eher zu einem stetigen Kampf für die ganze Familie 
ohne irgendeine Unterstützung des WVV und DVV. 
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